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die Elſäſſiſche
ſchaft Straßburg und das Herzogliche Hofbrauhaus Karl
Volters in Braunſchweig und viele andere mit Laſt-Kraft-
zügen und Laſt- Kraftwagen ſehr gute Erfahrungen gemacht
bei kaum nennenswerten Reparaturkoſten.
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Der LaſtKraftwagen.
Die in der letzten Zeit erfolgte Ueberproduktion in

uxus-Automobilen, welche gleichzeitig mit der allgemeinen
Depreſſion in allen Geſchäftskreiſen zuſammenfiel, brachte
eine recht bedenklich erſcheinende Baiſſe in dieſer Branche
hervor. Die früher gangbaren großen und teuren Touren-
wagen fanden kaum noch Abſatz und es entſtand der Typ

des ſogenannten kleinen Volks-Automobils, deſſen Preis
wiſchen 5000 bis 7000 Mark ſchwankte. Der Bedarf für
dieſes Klein-Auto war aber nicht imſtande, die vielen in den
ſetzten Jahren neu entſtandenen Automobilfabriken vollauf
zu beſchäftigen; um neuere und lukrativere Umſatzquellen
zu erſchließen, kam man auf den bisher ſehr vernachläſſigten
Laſt-Kraftwagenbau zurück.

Der Laſt Kraftwagen, durch den die Einführung des
Automobils als Verkehrsmittel für die Jnduſtrie erfolgte,

hat anſcheinend eine gute Zukunft, und der ſich von ſelbſt
ergebende Laſt Kraftwagenzug dürfte beſonders Kleinbahn-
betriebe in nächſter Zeit erſetzen. Auch für die Heeres
verwaltung hat der Laſt- Kraftwagen ein ſehr großes
Intereſſe, er kann im Krieg und Frieden den ſchwerfälligen
ſuhrpark und im gegebenen Falle die Eiſenbahn erſetzen.
durch die Subvention, welche die Regierung den Käufern
von beſtimmten Laſt-Kraftwagentypen gewährt, iſt der Bau
ſolcher Fahrzeuge ſehr gefördert worden, und die von dem
Kriegsminiſterium von Zeit zu Zeit unternommenen
größeren Probefahrten ſind für die einzelnen Fabriken und
beſonders für den Käufer ſehr lehrreich.

Das Kriegsminiſterium hat ſich durch dieſes Vorgehen
um die Allgemeinheit große Verdienſte erworben, indem
durch die Probefahrten einwandsfrei feſtgeſtellt wird, welche
Fabriken gute und brauchbare Laſt- Kraftwagen liefern.da die Anſchaffung eines Laſt-Kraftwagens nur dann er-
ſolgt, wenn ein beſtimmter wirtſchaftlicher Vorteil erwächſt,
iſt in der Praxis die Rentabilität eines einzelnen Laſt
Kraftwagens nicht immer zu erreichen. Da iſt bereits
des öfteren erwieſen, daß bei Jnbetriebſtellung von
nehreren Laſt- Kraftwagen die Rentabilität gegenüber
der Pferdebeſpannung und der Eiſenbahn eine gute iſt. Aus
dieſem Grunde haben ſich in den letzten Jahren Betriebs-
unternehmungen gebildet, welche für Brauereien, Stein-
brüche, Milch-Großhandlungen, Oel- und Mühlenprodukte
uſw. die Transporte übernehmen. Dieſe Betriebsunter-
nehmungen haben bewieſen, daß ſie in der Lage ſind, billige
und pünktliche Transporte zu leiſten unter Wahrung der

eigenen Rentabilität.
triebsunternehmers ſind nur Laſt-Kraftwagen, welche bei
nicht zu hohen Anſchaffungskoften und einfacher Konſtruk-
tionsart Reparaturen ſo gut wie ousſchließen und den Ver

Die Grundlagen eines ſolchen Be

ſchleiß auf ein Minimum herabſetzen. Jm beſonderen haben
Motor-Laſtwagen-Transport-Aktien-Geſell-

Jm allgemeinen kann für feſtſtehend gelten, daß Laſten
unter 5 Tons gegenüber dem Pferdebetrieb unrentabel ſind,
ſoweit nicht beſonders günſtige Verhältniſſe vorliegen, wo
gegen Laſten von 5 Tons und darüber im Gegenſatz zum

Pferdebetrieb und der Eiſenbahn ſich in den meiſten Fällen
ſehr gut rentieren. Die Erfahrungen lehren, daß, je mehr
Leſt Kraftwagen ein Betriebsunternehmen verwendet, deſto
rationeller und wirtſchaftlicher der Betrieb ſich geſtaltet. Jm
Intereſſe unſerer Heeresverwaltung wäre es alſo ſehr er
wünſcht, wenn über ganz Deutſchland eine Anzahl ſolcher
Laſt Kraftwagen Unternehmungen fich verbreiten würden,
damit die Ziele der Heeresverwaltung, welche ſie bei Er-
teilung der Subvention im Auge gehabt hat, auch wirklich
erreicht werden.

Zum Fall Schücking
ſchreibt die Nordd. Allg. Ztg.: Jn der Preſſe iſt im Ver
laufe der letzten Tage wiederholt ein Disziplinarverfahren
gegen den Bürgermeiſter der Stadt Huſum, Dr. Schücking,
zum Gegenſtande der Kritik gemacht worden. Die hierbei
vertretene Auffaſſung, daß die in den Schriften des ge
r Bürgermeiſters zum Ausdruck gelangte poli
t he Geſinnung der Zentralinſtanz Anlaß gegeben

habe, ein disziplinariſches Einſchreiten anzuordnen, iſt
2 Jm Miniſterium iſt bisher ausſchließlich
u in der Abendausgabe des Berliner Tageblatts vom

Mai d. J. erſchienene, „Wahlen auf dem Lande“ über-
ſchriebene Artikel des Bürgermeiſters aus dem beſonderen

Geſichtspunkte zu prüfen geweſen, inwieweit darin ein all
Bemeiner Vorwurf gegen den Stand der preußiſchen Land

äte die Wahlen in unzuläſſiger Weiſe zu beeinfluſſen, er
blickt werden müſſe.

tſtelleriſchen Tätigkeit des Bürgermeiſters Dr. Schücking
t hriſge die Beurteilung der allgemeinen amtlichen und der

Ia R egierungspräſidenten zu Schleswig hinreichenden An
eten konnte, das förmliche Disziplinarverfahren mit

em Ziele auf Entfernung aus dem Amte einzuleiten, be
e och der Prüfung welche, nachdem der Miniſter des
dern ſoeben von ſeiner Beſichtigungsreiſe nach Berlin
surückgekehrt ift und die Akten eingefordert hat. unver-

züglich insbeſondere nach der Richtung hin vorgenommen
werden wird, ob nach Lage des Geſetzes eine Einftellung
des Disziplinarverfahrens zurzeit noch erfolgen kann.

Jm weiteren Verlaufe der Preßerörterungen iſt auch
die Behauptung aufgeſtellt worden, der Miniſter des
Jnnern habe auf den Bürgermeiſter Dr. Schücking einen
Druck ausgeübt oder ausüben laſſen, um ihn zur Nieder
legung einer Landtagskandidatur für die
freiſinnige Volkspartei zu veranlaſſen. Dieſe Behaup-
tung entbehrt, wie für die Mehrzahl der Leſer dieſer
Preßäußerungen wohl nicht zweifelhaft geweſen ſein kann,
jeder tatſächlichen Begründung.

Eine Erklärung Oberſtleutnant v. Eſtorffs.
Die Windhuker Nachr. veröffentlichen folgende Zuſchrift

des Oberſtleutnants und Kommandeurs v. Eſtorff:
„Jn Nr. 16 der Windhuker Nachrichten wird in dem Artikel:

„Etwas über militäriſche Zivilverwaltung“ die
Verwendung von Offizieren in Stellen der Zivilverwaltung
kritiſiert und im beſonderen bezüglich der Verhältniſſe im Bezirk
Rehoboth ausgeführt, daß die Offiziere zu einſeitig aufge
treten ſein. Sie hätten die eingeborene Bevölkerung zuungunſten
der dort anſäſſigen Weißen zu ſehr begünſtigt. Des weiteren wird
dargelegt, es habe keinen Sinn, künſtlich zu verhindern, daß das
Land aus den Händen minderwertiger Kulturelemente auf legalem
Wege in die Hände einer wirtſchaftlich tüchtigeron Raſſe über
ginge. Dieſen Ausführungen gegenüber ſtelle ich feſt, daß im erſten
Viertel dieſes Jahres drei Weiße aus dem Bezirk Rehoboth aus
gewieſen wurden wegen verbotenen Schnapshandels an die
Eingeborenen, Jeder Unbeteiligte wird dies energiſche
Eingreifen des militäriſchen Diſtriktchefs und des Gouvernements
gutheißen, welche ihre Schutzbefohlenen gegen Uebervorteilung und
Verführung ſchützen. Es iſt allerdings eine Aushilfe, wenn Offi
ziere in Verwaltungsſtellen verwendet werden, und bedeutet keine
bleibende, ſondern eine vorübergehende, wenn auch notwendige
Maßnahme. Jhre Aufgabe iſt immer ſchwierig und faſt in jedem
Falle undankbar. Trotzdem werden ſie ſich, wenn einmal dazu
kommandiert, auch künftig auf das nachdrücklichſte der wirtſchaft
lich Schwachen und Unmündigen annehmen, unbekümmert darum,
ob ſie das Wohlgefallen des Artikelſchreibers und ſeiner Ge
ſinnungsgenoſſen damit erwerben. Was die Leiſtungen der mili-
täriſchen Diſtriktschefs anbetrifft, ſo urteilt die zu
ſtändige Stelle, daß auch Soldaten in dieſen Stellungen Hervor
ragendes geleiſtet haben und noch leiſten. So leichthin Urteile
wie die des Verfaſſers über einen ganzen Stand abzugeben, zeugt
nur von Kurzſichtigkeit und Unerfahrenheit. Die Behauptung
des anonymen Artikelſchreibers, daß die Eingeborenen, welche bei
der Truppe gedient haben, faſt ausnahmslos verdorben ſeien,
bezeichne ich als eine Unwahrheit.“

Der preußiſche Schulfiskus als lachender Erbe.
Nach einer jetzt ergangenen Entſcheidung des Reichs

gerichts geht die im Kreiſe Liſſa belegene 5530 Hektar große
Herrſchaft Reiſen des Fürſten Anton von Sulkowski nach
dem Ableben des Fürſten, falls er ohne männliche Leibes-
erben ſtirbt, was bei dem hohen Alter des Fürſten wohl
anzunehmen iſt, in den Beſitz des Provinzialſchulkollegiums
in Poſen über. Nach einer Erklärung des Fürſten iſt es
ihm, wie wir in der Poſt leſen, gelungen, für ſeine Familie
beträchtliche Summen aus der Herrſchaft im Gnadenwege
zugeſprochen zu erhalten. Hiervon würde ein großer Teil
dem polniſchen Volkstum in Form von Vermächtniſſen
zugute kommen.

Der Prozeß hat etwa ſieben Jahre gedauert und ſeiner-
zeit vor dem Landgerichte in Liſſa ſeinen Anfang genommen.
Es liegen dem Erbſtreit nachſtehende Tatſachen zugrunde:
Das Majorat Reiſen wurde etwa im Jahre 1673 als ſolches
von dem damaligen Beſitzer gegründet. Der damalige Be-
ſitzer hatte zwei Brüder und eine verwitwete Schweſter Dieſe
ſollten, falls ſie oder ihre männlichen Nachkommen jemals
Erbanſprüche auf die Herrſchaft Reiſen erheben wollten, mit
der Hälfte ihres Vermögens dem Majorat beitreten. Sollten
die Genannten den Beitritt aus irgend welchen Gründen
verſäumen oder unterlaſſen, ſo dürften die Kinder derſelben
bei ihrer Großjährigkeit noch den Beitritt nachträglich er
klären, ſpäteren Generationen war aber der Beitritt nicht
mehr geſtattet. Falls alle erbberechtigten männlichen Mit
glieder der Familie ausſtürben, ſollte das große Majorat
beſtimmungsgemäß dem Fiskus (damals dem polniſchen)
zufallen und auf dem Majorate eine Schulanſtalt gegründet
Wage in der Söhne armer Edelleute koſtenloſe Ausbildung
genöſſen.

Ein Bruder und die verwitwete Schweſter traten der
Gründung des Majorats mit der Hälfte ihres Vermögens
bei. Der dritte Bruder tat es nicht, weil er es für ganz
ausſichtslos hielt, daß ſeine Nachkommen jemals Erben der
Herrſchaft Reiſen werden könnten. Auch die Kinder ver
ſäumten nachträglich den Beitritt. Und was niemand für
möglich hielt, trat im Laufe der Jahrhunderte ein. Jn allen
Linien, die damals der Gründung des Majorats beitraten,
ſtarben die männlichen Familienglieder aus, und die
männlichen Nachkommen des bei Gründung des Majorats
nicht beigetretenen Bruders ſind laut teſtamentariſcher Be
ſtimmung des Majoratsgründers nicht erbberechtigt. Zwar
haben dieſelben, die Grafen von Potocki aus Galizien, jetzt
jahrelang den Prozeß gegen den preußiſchen Schulfiskusgefihet. ſind aber mit ihren See

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wie oben geſagt, ſollte die Herrſchaft Reifen bei Nicht
vorhandenſein männlicher Erben dem (damals polniſchen)
Fiskus anheimfallen. An Stelle des polniſchen Fiskus trat
bei der Teilung des Polenreiches der preußiſche Fiskus mit
allen Rechten und Pflichten. Der letztere macht nun als Erb
folger des polniſchen Fiskus auch die Erbanſprüche auf die
Herrſchaft Reiſen geltend und das Erbe iſt ihm auch end
gültig zugeſprochen worden. Natürlich wird auch von dem
preußiſchen Schulfiskus auf der Herrſchaft Reiſen eine
Schulanſtalt, wie ſie von dem Majoratsbegründer gekenn
zeichnet wurde, gegründet werden müſſen. Nebenbei ſei
noch bemerkt, daß der jetzige Majoratsherr von Reiſen, An
ton von Sulkowski, einen Sohn aus erſter Ehe hatte, der
aber vor ein paar Jahren im Alter von 27 Jahren ſtarb,
ohne Kinder zu hinterlaſſen.

Roſyth, der zukünftige engliſche Kriegshafen.
Jn einem der tiefen und breiten Einſchnitte der Oſt

küſte Schottlands, im Firth of Forth, ſtreckt ſich ein kleines
Vorgebirge in die See. Es trägt die Ruinen eines alten
Schloſſes, in dem Schottlands Königin Maria Stuart auf
ihrer Flucht von Loch Leven für eine Nacht Raſt ſuchte.
Roſyth Caſtle. Von hier zieht ſich eine natürliche Bucht
bis St. Margaretes Hope herum, und dies iſt die Stelle,
die im Jahre 1902 von der britiſchen Admiralität als be-
ſonders gut für einen neuen Flottenſtütz punkt an
der Nordſee ausgewählt worden iſt.

St. Margarete war Königin, als die ſchottiſchen Könige
noch in Dunfermline ſaßen und blutroten Wein tranken.
„Hope“ bedeutet ſo viel wie kleine Bucht, und St. Mar
garetes Bucht liegt direkt unter Dunfermline, an der frucht
baren Küſte von Fifeſhire. Das Binnenland von Fifeſhire
iſt öde und wenig bewohnt. Fifeſhire iſt ein Bettlermantel
mit ſeidenem Beſatz, denn an der Küſte reiht ſich Herrenſitz
an Herrenſitz mit Wald und Feld und weiten grünen Raſen-
flächen. Da ſitzen die Lords von Murray und Morton, und
Lord Linlithgow war Beſitzer des Grund und Bodens, auf
dem ſich die neuen Werftgebäude erheben werden.

Wann? Die geſamten Hafenanlagen ſollten nach dem
urſprünglich entworfenen Bauplan im Jahre 1915 fertig-
geſtellt ſein. Doch ſcheint immer noch in der Ausführung
des ganzen Projektes eine gewiſſe Unſchlüſſigkeit zu
herrſchen, die ja auch erſt kürzlich wieder in der Oeffentlich-
keit zum Ausdruck gelangte. Es hieß, wie ſchon oft, die
Admiralität habe Roſyth als Kriegshafen wieder fallen
laſſen. Seitdem iſt dieſe Nachricht halbamtlich widerrufen
worden, und der Ausbau des Hafens iſt öffentlich und amt
lich beſtimmt worden. Es handelt ſich zunächſt um die Aus
führung einer Kaimauer. Hierdurch wird ein abge
ſchloſſenes Baſſin von 56 Acres Flächeninhalt hergeſtellt,
deſſen Tiefe 36 Fuß betragen ſoll. Dieſer Binnen
hafen ſoll 22 großen Schiffen Ankerplatz gewähren; im
Notfall ſoll ſogar die doppelte Anzahl von Schiffen in zwei
Reihen an dem Kai vertaut hier Platz finden können.
Ferner iſt die Anlage eines Trockendocks geplant, das auch
das größte Schlachtſchiff aufzunehmen vermag. Jm übrigen
wird Roſyth mit reich ausgeſtatteten Werkſtätten, Lager
häuſern und Wohngebäuden für Arbeiter und Beamte ver
ſehen werden. Auch ein TorpedoDepot und ein größeres
Lager von Heizöl iſt für ſpäter in Ausſicht genommen. Die
Baukoſten ſind auf etwa 100 Millionen Mark veranſchlagt.
Die vorbereitenden Arbeiten, wie Waſſerzuführungsanlagen,
Unterſuchen des unterſeeiſchen Baugrundes für die Kai
mauer, Herſtellung von Eiſenbahn und Verkehrslinien,
ſcheinen der Beendigung nahe, ſo daß der eigentliche Hafen
ws gunmehr energiſch in Angriff genommen werden

önnte. eEs wird gewünſcht, daß der Hafen möglichſt bald von
Kriegsſchiffen benutzt werden kann. Daher wird der Bau
in Abſchnitten ausgeführt werden; einzelne kleinere Schiffe
ſollen bald in Roſyth Unterſchlupf finden können. Seit
Großbritannien die Front gewechſelt und ſeine maritimen
Streitkräfte in den heimiſchen Gewäſſern konzentriert hat,
genügen die ſüdlich gelegenen Häfen Portsmouth, Devon
port und Chatham nicht mehr. Der ohnehin ſtark befeſtigte
und armierte Firth of Forth iſt zur Unterſtützung des ge
änderten politiſchen Kurſes zweifellos ein glücklich gewählter
Kriegshafen. Freilich wird es noch lange dauern, bis er
ſeine gebrauchsfähige Vollendung erreicht hat.

Nochmals die Gemeinderatswahlen in den
Reichslanden.

Die Sozialdemokratie kann ſich über ihre furchtbare
Niederlage bei den Gemeinderatswahlen in Elſaß-
Lothringen noch immer nicht beruhigen. Wie nach dem
Buſammenbruch bei den Reichstagswahlen im Januar
1907 ſucht die Parteipreſſe ihre Leſer durch allerlei Be
ſänftigungsmittel über die moraliſche Vernichtung der
ſozialdemokratiſchen Bewegung in den Reichslanden zu
tröſten. Die Leipziger Volkszeitung beiſpielsweiſe be-
hauptet, die Stimmenzahl ihrer Partei habe in Straß
burg um 35 Prozent zugenommen, während die bürger-
lichen Stimmen nur eine Zunahme von 14 Prozent aufzu
weiſen hätten. Dieſe Berechnung läuft aber auf eine ganz
gewöhnliche Verdrehung der Tatſachen hinaus. Jm Jahre
1902 wurden für die Sozialdemokratie 6487, im Jahre
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4908 dagegen 8536 Stimmen abgegeben, bei
nahme von 2049 Stimmen würde die Steigerung 31,5 Proz,

einer Zu

betragen. Die bürgerlichen Parteien haben 1902 in der
Hauptwahl, ohne die Erwerbs- und Mittelſtandsparteien,
9024 Stimmen aufgebracht, im Jahre 1908: 13 754, das
bedeutet eine Zunahme von 4730 Stimmen oder 52,4 Proz.

Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung wieder einmal,
wie wenig Wert auf die offizielle Berichterſtattung der
ſozialdemokratiſchen Preſſe zu legen iſt.

Deutſches Reich.
Reichskanzler Fürſt Bülow ließ am 30. Juli in

Friedrichsruh durch Geheimrat Wehnſchaffe am
Sarge des Fürſten Bismarck einen Kranz
niederlegen.

Der Kaiſer vor Swinemünde. Se. Maj. der Kaiſer
unternahm am Donnerstag gegen Mittag eine Segelpartie
auf der „Jduna“, auf der auch das Frühſtück ſtattfand. Die
Segelfahrt dehnte ſich bis in den ſpäten Nachmittag aus.
Der Reichskanzler traf auf dem Bahnhof Swine-
münde um 4 Uhr 24 Minuten ein und wurde vom Ge-
ſandten von Treutler empfangen. Der Salonwagen des
Fürſten wurde bis zu den Zollſchuppen geführt. Der Fürſt
nahm auf der „Hohenzollern“ Wohnung. Zur Abendtafel
an Bord war der Oberpräſident geladen.

Auszeichnung Zeppelins. Der Großherzog von
Baden hat dem Grafen Zeppelin die goldene
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am
Bande des Ordens Bertholds I. verliehen.

Das Motorluftſchiff. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt: Jn mehreren Tagesblättern wurde ge
legentlich einer Beſprechung der Uebungen des Luftſchiffer-
Bataillons mit dem Motorluftſchiffe fälſchlich die Nachricht
gebracht, daß ſich die in die Gondel eingebauten Körting-
Motore nicht bewährt hätten und durch andere Motore
erſetzt werden ſollten. Zur Richtigſtellung dieſer durchaus
irrigen Nachrichten ſei hier feſtgeſtellt, daß von einem
Wechſel der Motore gar keine Rede ſei, daß vielmehr die
e Motors durchaus zufriedenſtellend gearbeitet

aben.
Das badiſche Großherzogspaar in München. Der Groß

herzog und die Großherzogin von Baden ſtatteten
Donnerstag vormittag in Geſellſchaft des Prinzen und der Prin
zeſſin Ludwig von Bayern der Münchener Ausſtellung einen
längeren Beſuch ab. Nach dem Rundgang brachten Mitglieder
der badiſchen Kolonie dem Großherzog und der Großherzogin eine
ſinnige Huldigung in heimatlichen Koſtümen dar. Kinder wirkten
mit. Bei der Abfahrt vom Ausſtellungsplatze ſpielte die öſter-
reichiſche Deutſchmeiſter-Kapelle die Nationalhymne. Nach dem
Frühſtück beſichtigten der Großherzog und die Großherzogin die
reiche Kapelle und Schatzkammer in der Reſidenz. Um 2 Uhr
fand im Ballſaale der Reſidenz große Hoftafel zu Ehren der
badiſchen Gäſte ſtatt. Der Prinz-Regent brachte folgenden
Toaſt aus: Es iſt mir Herzensbedürfnis, Sr. Königlichen Hoheit
dem Großherzog und Jhrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
von Baden für ihren gnädigen Beſuch wiederholt meinen herz-
lichſten Dank zum Ausdruck zu bringen. Eine große Freude
haben Königliche Hoheit mir durch Annahme der Jnhaberſtelle
des 8. Jnfanterie- Regiments gemacht. Die bayeriſche Armee wird
ſtolz ſein, Eurer Königlichen Hoheit Namen in ihren Liſten zu
r Mein innigſter Wunſch iſt, daß die freundſchaftlichen

eziehungen zwiſchen unſeren Häuſern wie die freundnachbar
lichen Beziehungen zwiſchen unſeren Ländern auch fernerhin auf-
recht erhalten bleiben und, ſo Gott will, ſich noch mehr ſtärken und
befeſtigen. Jch fordere Sie auf, einzuſtimmen in den Ruf: Jhre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin,
meine hochwillkommenen Gäſte, ſie leben hoch! Auf dieſen Trink-
ſpruch erwiderte der Großherzog: Ew. Königliche
Hoheit wollen gnädigſt geſtatten, daß ich gleichzeitig im Namen
der Großherzogin Ew. Königlichen Hoheit meinen ehrerbietigſten
und innigſten Dank ſage für die ſo gütigen Worte des Will-
komms. Wir danken Euerer Königlichen Hoheit herzlich für den
herrlichen Empfang, den Ew. Königliche Hoheit uns in der
ſchönen Haupt und Reſidenzſtadt München bereitet haben. Auch
ich perſönlich möchte mich hier nochmals bedanken für die Aus-
zeichnung und Ehre, deren Ew. Königliche Hoheit mich für würdig
gehalten haben durch Ernennung zum Jnhaber des 8. Jnfanterie-
Regiments und ich bin ſtolz darauf, fortan der tapferen baheri-
ſchen Armee anzugehören. Es war mir, als die Vorſehung mich
in meine jetzige Stellung berief, ein aufrichtiges Bedürfnis,
baldigſt dem ehrwürdigen Neſtor der deutſchen Fürſten, dem hoch
verehrten Regenten dieſes Landes, aus welchem ich mir meine
Gattin holte, meine Aufwartung zu machen. Ew. Königliche
Hoheit waren ſo lange Jahre mit meinem teueren, in Gott
ruhenden Vater aufs engſte befreundet, und bitte ich Ew. König-
liche Hoheit, dieſe Freundſchaft auch auf mich gnädigſt übertragen
zu wollen. Es wird mir eine angenehme Pflicht ſein, die engen
Beziehungen unſerer Häuſer und Länder zu pflegen. Jch bitte
Sie, mit mir einzuſtimmen: Prinz Luitpold und ſein ganzes Haus
leben hoch! Abends 6 Uhr ſind der Großherzog und die Groß-
herzogin von München nach Schloß Hohenburg abgereiſt.

Die Reorganiſation der Generalkommiſſionen. Bei den
Erörterungen über Erſparniſſe, die im preußiſchen Staats-
haushalt gemacht werden könnten, iſt jüngſt auch wieder
darauf hingewieſen, daß eine Reorganiſation der General-
kommiſſionen, die im allgemeinen jetzt weniger als früher
zu tun hätten, eine Ausgabenverminderung im Gefolge
haben könnte. Demgegenüber weiſen die Berliner Politi-
ſchen Nachrichten darauf hin, daß die Reorganiſation der
Generalkommiſſionen ſchon vor längerer Zeit in die Wege
geleitet ſei. Wenn ſie bisher nicht zur Ausführung ge
langte, ſo liege der hauptſächlichſte Grund darin, daß, wenn,
wie dies der Fall ſei, eine Reorganiſation der allgemeinen
Verwaltung beabſichtigt werde, nicht vorher ein einzelnes
Reſſort einer Sonderbehandlung unterzogen werden dürfe.
Sobald ſich über die Richtung in der Reorganiſation der
allgemeinen Verwaltung völlige Klarheit werde haben er-
zielen laſſen, werde auch die Reorganiſation der General-
kommiſſionen nicht auf ſich warten laſſen. Jm übrigen
liege es ja in der Abſicht, eine der Generalkommiſſionen
des Oſtens ganz eingehen zu laſſen. Auch damit würden
Erſparniſſe erreicht werden. Man werde wohl nicht in der
Annahme fehlgehen, daß in dem Geſetzentwurf, der zu
dieſem Zwecke dem preußiſchen Landtage werde unterbreitet
werden müſſen, auch der Verſuch gemacht werden würde,
einzelne Mängel, die bei den Generalkommiſſionen be
ſonders hervorgetreten ſeien, ſchon vor der allgemeinen
Reorganiſation zu beſeitigen. Auf jeden Fall ſei die Hoff
nung, daß ſich durch Aenderungen bei den Generalkom-
en Erſparniſſe würden erzielen laſſen, nicht unbe-
rechtigt.

Gas und Elektrizitätsſtener, J der Sitzung der zweiten
badiſchen Kammer am 30. Juli wurde der Antrag der Sozial
demokraten, die Regierung zu erſuchen, im Bundesrate gegen eine
Gas und Elektrizitätsſteuer zu ſtimmen, mit 24 gegen 19
Stimmen bei 18 Stimmenthaltungen angenommen. Die
Nationalliberalen und ein Teil des Zentrums ſtiwenten gegen den
ten während die Konſervativen ſich der Abſtimmung ent

elten

Ausland.
Mit den Reformvorſchlägen für Makedonien wird

ſich im Auguſt eine Botſchafterkonfereuz in
Konſtantinopel befaſſen, welche die weiteren Beſchlüſſe
von der allgemeinen politiſchen Entwickelung in der Türkei
abhängig machen wird.

Der Streit zwiſchen den Niederlanden und Venezuela
Wie von zuſtändiger Seite aus dem Haag mitgeteilt wird,
kommt die Entſendung umfangreicher Seeſtreit-
kräfte nach Venezuela durchaus nicht in Frage. An
geſichts der Möglichkeit, daß der Kreuzer „Gelderland“, der
ſich zurzeit allein im Karibiſchen Meere befindet, aus irgend-
welchen Gründen nicht disponibel wäre, wird der Kreuzer
„Van Heemskerk“ binnen kurzem nach dem Karibiſchen
Meere in See gehen.

Nach einer weiteren Meldung aus dem Haag beſagt eine vom
29. Juli datierte Depeſche des Gouverneurs von Curacçao, daß ein
vom Schwager des Präſidenten Caſtro gemietetes
mit Stroh und Zucker befrachtetes Schiff in Willemſtadt löſchen
wollte. Es fand jedoch, weil die Kaufleute durch die Maßregeln
Caſtros gegen den Handel mit Curaçao mißtrauiſch geworden
ſind, für ſeine Ladung keine Käufer und mußte wieder in See
gehen. Eine Zeitlang ſammelte ſich zahlreiches Publikum in der
Umgebung des Hafens. Die Ordnung wurde von der Polizei
leicht aufrechterhalten.

Rußland. Die Kaiſerjacht „Standart“ mit den
Majeſtäten an Bord iſt Mittwoch abend auf der Reede von Pit-
kopas, die jetzt den Namen Standart-Reede erhalten hat, ein-
getroffen.

Die Kuratoren der Lehrbezirke haben nach einer Meldung
aus Petersburg die Weiſung erhalten, die geſetzlich nicht er
Iaubten, aber noch immer fortbeſtehenden Studentenver-
erregen an den höheren Lehranſtalten endgültig zu ver-

re ren.
Der Chef des Baltiſchen Geſchwaders, Kontreadmiral Eber-

hardt, wurde zum Chef des Admiralſtabes ernannt.
Türkei. Die Kundgebungen dauerten die Nacht

zum 30. Juli hindurch fort. Auch im Stadtgarten von
Pera wurden mehrere Reden gehalten, u. a. von Offi-
zieren gegen die Günſtlinge, die Polizeiſpione und
das Klickenweſen. Jm Odeontheater tagte am Mittwoch
abend eine große Verſammlung, in der die Schaffung einer
patriotiſchen Liga angeregt wurde. 7000 Per-
ſonen meldeten ſofort ihren Beitritt an. Einige Blätter
melden, der Sultan werde heute, Freitag, den Selamlik in
der Moſchee zu Stambul abhalten.

Später wird uns noch aus Konſtantinopel gemeldet:
An alle Armeekorps iſt ein Jrade übermittelt worden,
wonach ſämtliche Offiziere, die ſeit mehr als fünf Jahren
nicht befördert worden ſind, jetzt befördert werden. Auch
die Einberufung der Kammer wird allen Korps mitgeteilt
werden. Das Kriegsminiſterium hat an das dritte Korps
200 000 Uniformen geſandt. Alle auswärtigen
Blätter finden ungehinderten Eingang in die
Türkei. Am 30. Juli erſchien das Blatt Mizan, das
Organ des ehemaligen verbannten Jungtürken Murad Bey.

Großbritannien. Jm Unterhauſe erwiderte in der
Sitzung am 30. Juli in Beantwortung einer Anfrage über
die angeblichen Gefahren, die in den von Lord Beres-
ford befohlenen Manövern vorhanden geweſen
ſein ſollen, Erſter Lord der Admiralität MeKenna, daß
der Gerichtshof der Admiralität die Lage geprüft habe, in
der ſich die Flotte in dem Augenblick befand, als das er
wähnte Signal gegeben wurde, und daß er überzeugt ſei,
daß das Manöver keineswegs gefährlich war. Sobald
Kontreadmiral Scott die Ausführung des Befehls mit Ge
fahren verbunden glaubte, war er berechtigt, einen anderen
Weg einzuſchlagen und Beresford wies ihn auch dement-
ſprechend zur rechten Zeit durch Signal an, Dought fragte
an, welche Genugtuung die deutſcheRegierung der Beſatzung und den Eigentümern des
engliſchen Fiſcherbootes „General“ für deſſen
ungeſetzliche Feſtnahme durch ein deutſches Kanonenboot im.
Monat Mai zu bieten beabſichtige. Staats
ſekretär Grey erwiderte, daß der deutſchen Regierung noch
keine Anſprüche unterbreitet ſeien, daß er das offizielle
Ergebnis der Unterſuchung erwarte und daß die Angelegen-
heit ſeine ſorgſame Beachtung finde.

Jm Oberhaus wurde in der dritten Leſung das
Alterspenſionsgeſetz angenommen. Ver-
ſchiedene Zuſatzanträge, gegen die die Regierung Widerſpruch
erhob, wurden eingebracht. Dieſe werden vom Unterhauſe
abgelehnt werden, doch iſt ein Konflikt zwiſchen beiden
Häuſern unwahrſcheinlich, da das Oberhaus ſich bei der
Ablehnung beruhigen wird. Die dritte Leſung der briti-
ſchen Univerſitätsbill wurde ebenfalls ange-
nommen.

„Marokko. Nach einer Meldung aus Tanger iſt AbdulAſis in Oul Elli bei den Oul Fares Rrelroſſen Er
wird den Um er Rebia in der Richtung nach dem Meſchra el
ChairBerg überſchreiten. Die Stämme dieſer Gebiete
halten treu zu ihm.

Später gehen uns noch folgende Meldungen zu: General
d'Amade beſtätigt, daß die Mahalla Abdul Aſis?
ſich anſchickt, den Um er Rebia zu überſchreiten. Die Vorhut
iſt bereits aufgebrochen. Eingeborene berichten, daß der Kaid
Mtugi am 18. und 22. d. Mts. den Hafidiſten be-
deutende Verluſte beibrachte.

Jn der er der tn Ben Ahmed ſind, wie aus
Caſablancagedra tetwird, hafidiſtiſche Agitatoren
an Die Sicherheitspoſten wurden verſtärkt.

Wie aus Saffi vom 25. d. Mts. gemeldet wird, wurde
Larbi Ben Tammar zum Kaid von Abda ernannt an Stelle
von Aiſſa Ben Omar, der zu den Anhängern Mulay
Hafids überging. ie aſiſiſchen Truppen durchſtreifen
die Umgebung. Der Handel iſt lahmgelegtk

Aus Nah und Fern.
Die Denkmalsenthüllung in Swinemünde. Jn Gegenwart

des Oberpräſidenten Freiherrn v. Maltzahn und des
Regierungspräſidenten Guenther, ſowie unter Teilnahme der
Behörden, Privat und Militärvereine fand Donnerstag mittag
die Enthüllungsfeier des Kaiſer Friedrich Denkmals
ſtatt. Die Weiherede hielt Juſtizrat Herrndörfer. Bürger
meiſter v. Grätzel übevynahm das Denkmal in den Schutz der Stadt
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Muſik und Geſangs
vorträge beſchloſſen die Feier. Am Denkmal wurden zahlreiche
Kränze niedergelegt.

Wolkenbrüche in Tirol. Ein verhängnisvolles Unwetter hat
die Tiroler Alpen heimgeſucht und neben großem Schaden an
Hab und Gut zahlreiche Menſchenleben zum Opfer gefordert.
Aus Jnnsbruck wird nämlich gemeldet: Ueber die Ortſchaften
Volders, Wattens und Wehr gingen heftige Wolkenbrüche mit
Hagel nieder. Die Grnte iſt vernichtet; die Bäche traten

tätswer

über die Ufer. Der Wolkenbruch exſtreckte ſich Kber 40 Kilometer

Das Zillertal iſt gänzlich überſchwem.mt; es ſind
dort 16 Menſchen ertrunken, väele Perſonen mere ch
vermißt. Jn Volders wurden mehrere Häuſer zerſtört, Brücke

das Elektrizitätswerk beſchädigt. Bei dem Elektrizi
in Wattens wurden drei Arbeiter vom Waſſer fort

geriſſen; einer namens Wiedner ertrank, die übrigen konnten
ſich retten. Wie ein weiteres Telegramm meldet, führt der Jnn
der von dem weggeſchwemmten Kulturboden eine vollſtändig
ſchwarzbraune Farbe angenommen hat, ſeit Donnerstag früh
durch Bayern eine Unmaſſe Baumſtämme, ertrunkenes Vich und
allerlei Hausrat. Von anderer Seite wird uns ſpäter noch de
richtet Jnnsbruck, 30. Juli. Geſtern abend richtete ein
Wolkenbruch im Unterinntal großen Schaden an. Die Gemeinden
Volders und Wattens ſind überſchwemmt, Bad Mehrn bei Brirlegg
wurde vom Alpbach zerſtört. Jm Zillertal wurden in der G.
meinde Hart zwei Häuſer demoliert, ein Haus wurde weggeriſſen
Man ſpricht von 16 Toten. Der Betrieb der il ler
talbahn iſt unterbrochen.

Ueber die Verheerungen des Taifuns in Kanton. Na
Depeſchen aus Hongkong gingen bei dem Taifun der engliſche
Dampfer „Ying Kuig“ und der amerikaniſche Dampfer „Aeolus
völlig verloren. Der Dampfer „Tung Kong“ trieb ſo unglückſi
gegen eine Sandbank, daß die Mannſchaft des Dampfers „Choh
Sang“ nur mit genauer Not die Beſatzung retten konnte. Zahl
loſe Häuſer ſind eingeſtürzt, wobei viele Menſchen um.
kamen. Der materielle Schaden wie der Verluſt an
Menſchenleben ſind ſehr groß, entziehen ſich aber vor
läufig noch genauer Feſtſtellung.

Verkehrsſache. Aus Breslau geht uns folgende amtliche
Meldung zu: Die Eiſenbahndirektion Breslau teilt mit: Wegen
Hochwaſſers iſt der Umſchlag Pöpelwitz-- Breslau überfüllt. Die
Güterannahme dorthin iſt einzuſtellen. Das rollende Materigl
iſt anzuhalten und den Verſendern zur Verfügung zu ſtellen.

Petersburg Stockholm. Am 1. Auguſt wird ein direkter
T S egraphenverkehr zwiſchen Petersburg und Stockholm

eröffnet. eEin Blitzſchlag, der Fiſche tötet. Während eines ſchweren
Gewitters ſchlug, wie in der D. Jäger-Ztg. zu leſen iſt, in der
Nähe der Stadt Orſoy am Niederrhein ein Blitz in eine Pappel
am Ufer des fiſchreichen Kuhteiches. Zu der Zeit war das Waſſer
über ſeine Ufer getreten und umſpülte auch den Pappelbaum. Da
für einige Fiſcharten Laichzeit war, konnte man in dem ſeichten
Gewäſſer in der Umgebung der Pappel immer zahlreiche Fiſche
bemerken. Der Blitzſchlag tötete nun Hechte, Zander und Braſſen
im Geſamtgewicht von 20 Pfund. Ein Mediziner unterſuchte die
Fiſche und fand, daß ihnen die Schwimmblaſe geplatzt
war. Der Blitz hatte alſo im großen etwa in ähnlicher Weiſe ge
wirkt wie eine Büchſenkugel, die dem einzelnen Fiſch gilt.

Eine Tragödie. Der Wirtſchaftsbeſitzer und Bürgermeiſter
Wenzel Smetana in Zaluskh bei Pilſen geriet mit ſeinem Knechte
namens Zralik in Streit, in deſſen Verlauf der Beſitzer ſeinen
Bedienſteten mit einem Hackenſtiele derart auf den Kopf ſchlug,
daß der Getroffene ſofort tot zu Boden ſtürzte. Als Smetang
verhaftet wurde, verfiel ſeine Gattin in Wahnſinn und
mußte einer Jrrenanſtalt überwieſen werden. Die Magd, die
mit dem nunmehr erſchlagenen Knechte am Tage darauf Hochzeit
feiern ſollte, verließ in verzweifelter Stimmung den Hof und iſt
bisher nicht zurückgekehrt.

Der Sprung in den Niagarafall. Von den Niagarafällen,
wo ſich ſchon ſo oft tollkühne Abenteurer durch einen Sturz in die
ſchäumenden Waſſermaſſen das Genick gebrochen haben, wird über
ein neues kühnes Wagnis, das ein Amerikaner unternommen,
folgendes berichtet: Robert Le ach, ein Einwohner des kanadiſchen
Städtchens Chippewa, ſprang dieſer Tage von der über den
Niagara führenden ſtählernen Brücke aus einer Höhe von
200 Fuß ins Waſſer. Er hatte ſich für dieſen Sturz mit
einem Fallſchirm ausgerüſtet, den er, kurz bevor er von der
Brüſtung der Brücke hinunterſprang, in Tätigkeit ſetzte. Der
Abſturz gelang vollkommen, und Leach ſprang unbeſchädigt in die
brauſenden Waſſer nieder, wo ihn mehrere Freunde in einem
Boot auffiſchten.

Mehrere tauſend Manifeſtanten, die eine rote Fahne mit ſich
führten, ſammelten ſich, wie wir aus Vigneux erfahren, vor dem
Schuppen an, in dem ſie ihre Streikverfammlungen abhalten,
und empfingen die Truppen mit Abſingen der Internationale und dem
Rufe: Nieder mit der Armee! Gegen die Dragoner, die die
Menge in kurzem Galopp zurückdrängten wurden Steine ge

ſchleudert und Revolverſchüſſe abgeſeuert, durch die
aber niemand verletzt wurde. Bei Redaktionsſchluß läuft noch
folgendes Telegramm ein Vigneux, 30. Juli. Die Ausſtändigen
hatten den Weg mit Planken und eichenen Bohlen verſperrt, aber die
Gendarmen entfernten die Hinderniſſe. Auf die Dragoner, welche eine
Gruppe Manifeſtanten, die nach VilleneuveSaint Georges ging, quer
durch die Felder verfolgten, wurde geſchoſſen. Jn dem entſtandenen
Tumult wurde ein Gendarmeriehauptmann vom Pferde geriſſen und
ſehr erheblich verletzt. Der Oberkommandant der Truppen ließ darauf
blank ziehen und die Soldaten ſuchten die Ausſtändigen über die
Böſchung des Eiſenbahndammes zurückzudrängen, wurden aber mit
Steinwürfen empfangen. Die Truppen gingen nochmals gegen den
Eiſenbahndamm vor und trieben die Manifeſtanten auf Villeneuve zurül.
Mehrere Perſonen wurden verleßt.

Die Cholera in Rußland. Jn Aſtrachan ſind ſeit den
21. Juli 17 Cholerafälle vorgekommen, von denen 13 tödlich
verlaufen ſind. Jn Zarizyn ſind ſeit Ausbruch der Cholera vo
33 Fällen 16 tödlich ausgegangen. Die Städte Bakn,
Krasnowodsk und vier Kreiſe des Gouvernements Tambo w ſin
ebenfalls von der Cholera bedroht.

Großfeuer in Ungarn. Nach einer Meldung aus Tapole za
(Komitat Zala) iſt Donnerstag nachmittag in drei Straßen zu
gleicher Zeit Feuer ausgebrochen. Bis jetzt ſind in ſieben Straßen
120 Häuſer ſamt den Nebengebäuden abgebrannt. Zwei
Menſchen ſind in den Flammen umgekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 29. Juli. (Ein Wirbelwind) entſtand plötz-

lich geſtern mittag um 1 Uhr vor dem Hauſe des Herrn Sanitäts
rats Dr. Stumpf und nahm ſeinen Weg nach dem Rathauſe, wo
er ſich verlor. Er richtete unter dem Warenbeſtande der auf dem
Altmarkte befindlichen Emaillegeſchirrhändler einen großen Wirr-
warr an. Die ſeltſame Naturerſcheinung hatte eine Dauer von
etwa einer halben Minute.

M. Herzberg (Elſter), 30. Juli. (Erſchloſſenes
Kohlenlager.) Die Bohrungen nach Kohle, die wiederholt,
bisher aber erfolglos, bei Rittergut Oſteroda vorgenommen worden
ſind, haben neuerdings ein ſehr viel verſprechendes Ergebnis ge-
habt. Jn einer Tiefe von mehr als 50 Metern iſt man auf eine
10 Meter ſtarke Kohlenſchicht geſtoßen, die nach den zutage ge
förderten Proben eine ſehr gute Kohle zu enthalten ſcheint. Jeden-
falls wird ein Konſortium von Jntereſſenten die Ausbeutung des
neuerſchloſſenen Kohlenlagers bald in die Hand nehmen.

M. Mühlberg (Elbe), 30. Juli. (Unglücksfälle.) Jn
Röderau ſtürzte der Bierfahrer Klemm von ſeinem mit Fäſſern
hochbeladenen Wagen herab, erlitt einen ſchweren Schädel-
bruch und verſtarb bald darauf. Beim Futtereinfahren
geriet ein junger Knecht unter die Räder ſeines eigenen Geſchirrs
und erlitt lebensgefährliche Quetſchungen und Brüche.

Weimar, 30. Juli. (Zur Lehrerbeſoldung.
Peſtalozziverein. Vorgeſchichtliches Grab.)
Die Städte des Großherzogtums, die ihren Lehrern Ortszulagen
bis 850 Mark gewähren, haben am 1. Juli d. Js. laut geſetzlicher
Beſtimmung das Grundgehalt um 200 Mark erhöht, ohne eine
Verminderung der Ortszulagen herbeizuführen. Dadurch iſt es
möglich geworden, das penſionsfähige Gehalt der Lehrer auf die
Höhe von 4000 Mark zu bringen, und zwar nach 27 definitiven
Dienſtjahren. Jn Weimar ſetzt ſich das Lehrergehalt zuſammen
aus 1200 Mark Grundgehalt, 400 Mark Wohnungsgeld, 1550
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Mark ſtaatlichen Alkerszulagen Und aus 850 Mork ſtädtiſchen
Ortszulagen. Die im Landtage bei Beratung des Lehrer-
beſoldungsgeſetzes von einigen Seiten gehegten Befürchtungen, daß
einzehne Gemeinden die Ortszulagen reduzieren würden, wenn
ihnen noch mehr Lehrerbeſoldungslaſten, auferlegt würden, haben
ſich nicht verwirklicht. Der Peſtalozziverein für das
Großherzogtum SachſenWeimar konnte im letzten Jahre einen Be
trag von 5501,50 Mk. zur Unterſtützung von Witwen und Waiſen
verſtorbener Volksſchullehrer verwenden. Das Staatsminiſterium
überwies dem Verein einen Zuſchuß von 521,25 Mark. Das ge
ſamte Vereinsvermögen iſt auf 24 225 Mark angewachſen.
Eine vorgeſchichtliche Grabſtätte, ein ſogenanntes Hocker
grab, wurde hier bei Ausſchachtungsarbeiten in der Laſſenſtraße
gefunden. Jn der Grabſtätte wurden ein verfallenes mes liches
Skelett, ein noch ſehr gut erhaltenes Steinbeil und eine Urne
gefunden.

Koburg, 30. Juli. (MWuſeumsſammlung.) Auf
der Veſte Koburg ſind jetzt mit Genehmigung des Herzogs die
umfangreichen Sammlungen des Vereins für Anthropologie und
Landeskunde im Herzogtum Koburg untergebracht worden. Die
Sammlung umfaßt wertvolle Funde aus dem Herzogtum und
ſeiner Umgebung, inſtruktive Modelle alter Geräte und eine
Schädelſammlung. Die in dem an Hünengräbern reichen Herzog-
tum gemachten Funde reichen bis in die Steinzeit, Bronzezeit und
Eiſenzeit zurück. Auch eine große Anzahl mittelalterlicher Gegen
ſtände aus der Stadt Koburg ſind beachtenswert. Von beſonderem
Intereſſe ſind die Funde aus den Gräberfeldern der „Langemn
Berge“, wo noch alljährlich Ausgrabungen vorgenommen werden,
die reichverzierte Urnen und Bronzegegenſtände ſowie Menſchen
und Tierreſte zutage fördern. Jntereſſant iſt auch eine Kollektion
von Glasobjekten aus zwei bei Neufang und Judenbach, S. M., in
vorgeſchichtlicher Zeit vorhanden geweſenen Glashütten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Jenaer Univerſitätsjubiläum.

Jn der Vorhalle des neuen Univerſitätsgebäudes fand
Donnerstag mittag 126 Uhr eine Feier ſtatt, zu der Einladungen
von dem großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Staatsminiſter
ergangen waren. Unter den Erſchienenen befand ſich auch Prinz
Ernſt von SachſenMeiningen. Der Rektor der Univerſität,
Geheimer Staatsrat Dr. Eggeling, hielt eine Anſprache, in der
er einen Rückblick auf die Geſchichte des Univerſitätsneubaues gab
und allen dankte, die zur Vollendung des herrlichen Werkes bei-
getragen haben. Hierbei gedachte er vor allem des verſtorbenen
Profeſſors Abbe und der Regierungen, die durch einmütige Zu
ſtimmung der Landtage die noch fehlenden Mittel aufgebracht
haben. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß der Univerſität allezeit der
Schutz der durchlauchtigſten Erhalter erhalten bleiben möge, daß die
Univerſität in voller Freiheit die Wahrheit erforſchen und lehren
möge. Nach einer Rede des Oberbaudirektors Krieſche-Weimar
und des Erbauers, Architekten Profeſſor Th. Viſcher-München,
erfolgte ein Rundgang durch die Räume der Univerſität.

Prinz Auguſt Wilhelm, der bekanntlich Mittwoch nach
mittag rite zum Doktor der Staatswiſſenſchaften promoviert
worden iſt, hat nach einer Meldung aus Straßburg eine
Diſſertation über das Thema geſchrieben: „Die Ent-
wicklung der Kommiſſariatsbehörden inBrandenburg- Preußen bis zum Regierungs-
antritt Friedrich Wilhelms I.“ Die Arbeit iſt von
der rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen. Fakultät angenommen
worden, worauf das mündliche Examen ſtattfand. Examinatoren
waren die Profeſſoren Sartorius, Freiherr v. Waltershauſen,
Laband und Rehm. Den Vorſitz führte der Dekan der Fakultät,
Profeſſor v. Tuhr.

Zum Goldfund in Oberſchleſien. Jn Sachen des Gold-
fundes in Kudoba, Kreis Roſenberg (O.-S.), erhält die Bresl. Ztg.
von Dr. Arthur Sachs, Privatdozent der Mineralogie an der
dortigen Univerſität, folgende Zuſchrift: Wenn auch im allge
meinen der Mineraloge ebenſo wenig wie der Arzt Patienten
brieflich behandeln ſoll ſich nicht über Mineralien äußern darf,
ohne ſie geſehen zu haben, ſo läßt ſich doch in vorliegendem Falle
à priori mit Sicherheit aus dem Geſteinsaufbau Schleſiens ſagen,
daß an der in Rede ſtehenden Stelle Gold in irgendwie nennens-
werter Menge nicht vorkommen kann. Die ſchleſiſchen Gold
funde ſtehen urſprünglich im Zuſammenhange entweder mit
kriſtallenem Urgeſtein vder aber mit Erſtarrungs- (Eruptiv-)
Geſteinen. Das Gold in den Arſenerzen von Reichenſtein bei-
ſpielsweiſe, aus dem bekanntlich die Taufgefäße und die Trau-
ringe unſeres Kaiſerhauſes gefertigt werden iſt an Serpentin,
alſo an ein urſprünglich typiſches Erſtarrungsgeſtein, geknüpft;
die primäre Lagerſtätte des alten Löwenberger Seifengoldberg-
baues iſt nicht mit Sicherheit bekannt, wahrſcheinlich aber in den
kriſtallenen Schiefern im Norden des Rieſengebirges zu ſuchen.
Auch die Funde in Oeſterreich-Schleſien: Freiwaldau, Zuckmantel,
ſtehen urſprünglich mit kriſtallenem Urgeſtein bezw. Eruptiv-
material im Zuſammenhange. Da nun aber beide Geſteinsarten
in der in Rede ſtehenden Gegend fehlen (es handelt ſich vielmehr
hier ausſchließlich um ſedimentären, ſchichtigen Aufbau), ſo iſt
nach allen bisherigen Erfahrungen ein weſentlicher Goldgehalt
von vornherein zu verneinen.

W. Stuttgart, 30. Juli. Der Architekt und Profeſſor an der
hieſigen Baugewerkſchule Heinrich Halmhuber iſt im Alter von
56 Jahren geſtorben.

Sport und Jagd.
W. Die Kaiſerpreisfahrt. Jn Gegenwart des Prinzen Eitel

Friedrich fand Donnerstag abend im Hotel „Kaiſerhof“ zu Berlin
anläßlich der Kaiſerpreisfahrt des deutſchen und öſterreichiſchen freiwilligen
Antomobilkorps Feſtmahl und Preisverteilung ſtatt. Den
erſten öſterreichiſchen Preis, geſtiftet von Kaiſer Franz Joſef,
erhielt A. Humplmayr-München, den zweiten öſterreichiſchen Preis,
geſtiftet vom Erzherzog Friedrich, Siercke-Hannover, den erſten
deutſchen Preis, geſtiftet von Kaiſer Wilhelm, Paul Satzger
von Balvanyos den zweiten deutſchen Preis, geſtiftet vom Prinzen
Heinrich von Preußen, Graf Hugo BoosWaldeck.

W. Henley, 30. Juli. Jm Vorlauf zum Schluß-Entſcheidungs
rennen der Olympia-Regatta ſchlug der Engländer Blackſtaffe
den Deutſchen Gaza,

Letzte Telegramme.
Berlin, 31. Juli. Dem Berl. Lokalanz. zufoge wütet ſeit

geſtern nachmittag ein großer Brand im Königswald
bei Potsdam. Es werden wohl mehrere Tage vergehen, ehe
der Brand verlöſchen wird.

Stettin, 30. Juli. Die ſtreikenden Nieter hielten
heute nachmittag eine Verſammlung ab, in der mit großer Mehr
heit beſchloſſen wurde, die Ginigungs bedingungen der
Direktion des Vulkan nicht anzunehmen. Jnfolge-
deſſen werden die dem Arbeitgeberverbande deut-
ſcher Werften angehörenden Firmen ihre
ſämtlichen Arbeiter ſo lange ausſperren, bis
die Streitigkeiten auf dem Vulkan beigelegt ſind.

Jnnsbruck, 30. Juli. Touriſten fanden bei der Weißen
Wand die Leiche des Univerſitätshörers Hahn aus Straßburg,
der infolge mangelhafter Ausrüſtung abgeſtürzt war.

Paris, 30. Juli. Bei dem Zuſammenſtoß zwiſchen
den Ausſtändigen und den Truppen in Vigneux
ſahen ſich die Truppen genötigt, von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen. Sie ſchoſſen zuerſt in die Luft und gaben dann zwei
Salven auf die Manifeſtanten ab, von denen mehrere verletzt
wurden. Zwei von ihnen ſind verſtorben. Um 7 Uhr abends war

die Ruhe wieder hergeſtellt. Extrablättern zufolge ſind bei dem
Zuſammenſtoße in Vigneux ſechs Perſonen getötet und
60 verwundet worden.

Paris, 30. Juli. Der Thomas wagen iſt auf der Fern
fahrt NewYork--Paris heute abend hier eingetroffen.

London, 30. Juli. Jn einer Verſammlung der inter
nationalen Schiedsgerichtsligg wurde eine Reſolution ange
nommen, in der dem deutſchen Volke verſichert wird, daß das Volk
der Vereinigten Königreiche keine Gefühle der Feindſeligkeit gegen
Deutſchland hege, ſondern ein engeres Zuſammengehen beider
Länder willkommen heißen würde. Die unabhängige Arbeiter
gruppe im Unterhauſe beſchloß, eine Abſchrift der von der Gruppe
gefaßten Reſolutionen, in denen die jüngſten Verſuche, Gefühle
des Uebelwollens zwiſchen Deutſchland und England zu ſchaffen,
beklagt werden, dem Reichstagsabgeordneten Bebel (11) zu über-
ſenden. Ferner beſchſoß die Gruppe, eine Abordnung der Arbeiter
partei nach Deutſchland zu ſchicken, die dort mit den ſtädtiſchen
Behörden, den Arbeiterorganiſationen uſw. in Verbindung
treten ſoll.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 31. Juli 229 C.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerkverbandes, die

am 30. Juli in Düſſeldorf ſtattfand, wurde über die Geſchäft s-
lage berichtet. Jn Halbzeug hat die inländiſche Kundſchaft
ihren Bedarf für das dritte Quartal durchweg gedeckt, und zwar
ungefähr in der Höhe der Bezüge für das zweite Quartal. Nach-
dem der mit der Feſtſetzung des Termins (15. Juli) für den Ver-
kauf zu den ermäßigten Preiſen verfolgte Zweck erreicht iſt, ſoll
nachträglich noch eintretender Bedarf, welchen die Kundſchaft im
voraus zu überſehen nicht in der Lage war, ebenfalls zu den er-
mäßigten Preiſen abgegeben werden. Jm Auslands-
geſchäft herrſcht wie ſeither Ruhe. Jm ſchweren Eiſen-
bahnmaterial ſind nunmehr von ſämtlichen deutſchen Eiſen-
bahnverwaltungen die Jahresbedarfsmengen aufgegeben, die
durchweg und zum Teil erheblich hinter dem vorjährigen
Bedarf zurückbleiben. Vom Auslande wurden mehrere
Aufträge auf Oberbaumaterial hereingenommen. Die Spezi-
fikationen für die Deutſch-Oſtafrikabahn Morohor on
Tabora ſind demnächſt zu erwarten. Jn Rillen- und Gruben-
ſchienen herrſcht immer noch Zurückhaltung und die vorliegenden
Auslandsgeſchäfte werden von den fremden Werken ſcharf um-
ſtritten. Formeiſen: Nach Verlängerung der Trägerhändler-
vercinigung wurde die Abſchlußtätigkeit etwas beſſer, doch herrſcht
im großen und ganzen im Trägergeſchäft Ruhe, da die erhoffte
Belebung des Baugeſchäfts nicht eingetreten iſt
und im Hochſommer an und für ſich die Bautätigkeit alljährlich
eine Ermattung zeigt. Jn der Lage des Auslandsmarktes iſt eine
weſentliche Aenderung ſeit dem letzten Bericht nicht eingetreten.
e hält nach wie vor in Betätigung neuer Abſchlüſſe
zurück.

y. Gewerkſchaft Sachſen-Weimar, Unterbreizbach (Rhön-
gebirge). Der Grubenvorſtand verſendet folgendes Rundſchreiben:
„Ungünſtige Nachrichten, die in den letzten Tagen über unſer
Unternehmen in Umlauf geſetzt ſind und auch in Zeitungen Auf-
nahme gefunden haben, veranlaſſen uns, Jhnen folgendes mitzu-
teilen: Die in unſerem Rundſchreiben vom 30. Mai ange-
kündigten Arbeiten, das Einbauen von 5 Ringen Tübbings und
anſchließend an die bereits im Schacht befindliche Tübbingsſäule
bei 510 Metern Teufe ſind ausgeführt, und wir können mit Be-
friedigung feſtſtellen, daß der Tübbingsanſchluß ſehr gut gelungen
iſt. Um an den Arbeitsſtellen den Waſſerdruck zu vermindern
bezw. ganz aufzuheben, haben wir vor einiger Zeit die Hähne in
der unteren Tübbingsſäule geöffnet und dem Waſſer freien Aus-
tritt gelaſſen. Auf dieſen Umſtand iſt wohl das Gerücht von ver-
mehrten Waſſerzuflüſſen zurückzuführen. Waſſerſchwierigkeiten
ſind jedoch dadurch nie entſtanden. Die Hähne ſind nach ge-
lungenem Anſchluß wieder. geſchloſſen worden, und wir ſind jetzt
dabei, durch Abdichten der Fugen die letzten, nur unbedeutenden
Zuflüſſe zu beſeitigen. Wir hoffen, Jhnen bald die Nachricht des
vollſtändigen Waſſerabſchluſſes zukommen laſſen zu können.“

y. Zuckerrübenanbau in Rußland. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht einen Bericht des Konſulats in Charkow über
den Zuckerrübenanbau in Rußland. Nach den neueſten
amtlichen Angaben betrug am 1. Juni die mit Zuckerrüben be-
ſtellte Fläche in Rußland ausſchließlich Oſtſibirien und Turkeſtan
508 869 gegen 564 971 Deßjätinen im Vorjahre; es iſt alſo ein
Minderanbau von 56 102 Deßjätinen oder 9 Proz. zu verzeichnen.
Der Stand der Saaten wird als gut bezeichnet bei 41,4 Proz., als
befriedigend bei 42,7 Proz. und als unbefriedigend bei nur
16,51 Proz. Am beſten ſtehen. die Zuckerrüben im Weichſelgebiet,
wo 91,4 Proz. als gut und befriedigend bezeichnet werden; dann
folgt das Zentralgebiet mit 89,72 Proz., das Oſtgebiet mit
86,63 Proz. und endlich das Südweſtgebiet mit 79 Proz.

y. Kaliſyndikat. Der Vorſtand der Gewerkſchaft
Sollſtedt erwartet, daß die amerikaniſchen Kontrahenten des
Werkes ihre Zuſtimmung zu der jüngſten Regelung der Verträge
zwiſchen dem Syndikat und Sollſtedt geben werden, ſo daß die
e noevertrege demnächſt wieder vom Syndikat erfüllt werden
önnen.

W. Wollauktion in London am 30. Juli. Das Geſchäft iſt
lebhaft beſonders für feine Crosbreeds. Tendenz allgemein feſt.

A. Produkten nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 30. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen nominell, engliſcher
und Sommer- gut 207--215 mittel 196 205 germng bis

do. Kolben Sommer- gut C. do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 227--229 Roggen
flau, inländiſcher neu gut 174-177 Ac, mittel bis C.
Gerſte ruhiger, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel AA, ausländiſche Futtergerſte, gut
138--141 feinſte über Notiz, Hafer ſchwach, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mais ruhig, runder gut 157 159
awerite ber wer A. Erbſen, hieſige Viktoria gut

is TL. Hamburg, 30. Juli. Tägliche ausländiſche Ofſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 212 AC, Weſtern Aug. 215
Hardwinter II Juli Aug. 2181 Aug. Sept. 2162 Argent. Roſafé
78 kg ſchwim. 225 AC, Juni Juli 225 Barletta Ruſſo 80 kg
Juni Juli 223 Blueſtem ſchwim. 223 WallaWalla ſchwim.
221 At., Donau 77/78 kg 3 Aug. Sept. 216 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 gute Häfen ſchwim. 195 AC, 9 Pud 15 Cherſon ſchwim.
199 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juli 132 Aug.
129 Aug. Okt. 129 Mai 8: La Plata Juni Juli 149 Cc,
Juli Aug. 149

Berlin, 30. Juli. Berliner Produktenbörfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen inländ.
179,00--180,00 ab Bahn und frei Mühle, Sept. 180,25--180,00
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 174,00 bis
183,00 mittel 166,00 173,00 gering 161,00 165,00 ab
Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mixed 180,00 182,00
runder 159,00 163,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte
n und gering 150,00 157,00 gute 158,00 170,00

ruſſiſche und Donau leichte 139,00 143,00 ab Bahn nd l

frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausk. Futterware, mittel
173,00 185,00 A. Taubenerbſen 186--208 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 27,00 bis 29,00 Rogjenmehl 0 und 1
22,60--25,80 Weizenkleie 10,75--12,00 A. Roggenkleie 11,50
bis 12,25 A. Nittagsbörſe: Weizen, Juli 228,75 229,50 bis
229,25 September 201,25--200,75--201,25 Oktober 201,00
bis 200,75--201,00 Dezember 201,50 201,60-201,25. Roggen
inländ. 176,00--177,00 ab Bahn, Juli 188,25——187,00 Sepibr.
179,50 179,25 179,75 179,50 Oktober 180,00 179,75 bis
180,25 Hafer September 161,50--161,00--161,25 Weizen
mehl 00 27,00 bis 29,00 Roggenmehl 0 und 1 22,50--25,70
September 22,50 Rüböl Oktober 67,10 67,20 66,20 66,30

L. Weltmarkt, Berlin, 30. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
229,25, Sept. 201,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 154,50, Juli 154,50.
Chicago Northern I Spring, Juli 138,20, Septbr. 128,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 162,65. Paris Lieferungsware Juli 181,35.
Budapeſt Lieferungsware FOktbr. 187,45. Odeſſa Ulka 98W 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 183,10. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 187,00,
Septbr. 179,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 141,25,. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli Septbr. 161,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli ewyork mixed Sept. 134,90. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30. Juli. Kartofſelſtärke 22,00--22,50 Mk., Kartoffel

mehl 22,00--22,50 Mk., ſeuchte Stärke Mk,
Spiritus.

Hamburg, 30. Juli. Spiritus feſt,
Auguſt 27 G., Aug.Sept. 27 G.

Paris, 30. Juli. Spiritus ruhig, Juli 46,50, Auguſt 46,75,
Septbr. Dezbr. 39,00, Jan.April 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30, Juli. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Haraburg. 30. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Paris, 30. Juli. Rüböl ſtetig, Juli 80,50, Auguſt 80,25,

Sept.Dez. 80,00, Jan.April 78,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Juli. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli per Auguſt 21,35, per Oktober 20,05, per Dezember 19,90,
per März 20,15, per Mai 20,40. Tendenz: matt.

W. London, 30. Juli. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 13d.
Verk. Rüben Rohzucker Juli ſtetig, 10 ſh. 71 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 30. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur flir

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 30. Juli. JavaKaffee, good ordinary, träge,
loko 35

Havre, 30. Juli. Kaſſee. Good average Santos September
40,00, Dez. 38,75, März 38,50, Mai 38,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 29. Juli. Kaffee. Zufuhr 9000 Sack in
Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juli. Baumwolle, leblos,

loko 55 Pfg.
Antwerpen, 30. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,62 Käufer, Dezember 5,25 bez. Behauptet.
Liverpool, 30, Juli. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Aug. 5,61,

per Aug.- September 5,28, per Sept.Okt. 5,10, per Okt.Nov. 5,03,
per Nov.Dez. 4,98, per Dez.Jan. 4,96, per Jan.-Febr. 4,94, per
Febr.-März 4,95, per März April 4,96, per April-Mai 4,97.

Petroleum,.
Petroleum nominell, Standard white

Upland middling

Hamburg, 30. Juli.
loko 7,70.

Metalle.
Anmſterdam, 30. Juli. Baneazinn feſt, loco 84

London, 30. Juli. Silber 246/16 Lſtrl., ChiliKupfer 59/g Lſtrl.,
per 3 Menate 60/ Lſirl., Blei, ſpan. 13/16 Lſirl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 30. Juli. Roheiſen Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 50 h. d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 30. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 20.-25. Juli
1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib ö-4jähr. 1620 1480 Pſd., 38--37
2 r IIa 6jährig, 1330 Pfd. 25 1 Verk.* IIb III
IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 3--2xjähr., 1700 1520 Pſd., 40 bis
38 7 Verk. IIa 3-2 jähr., 1300- 1000 Pfd., 37—35 AC,

5 Verk.“ IIb IIIa IIIb eFärſen: Kl. Ia Ib IIa 2jähr., 1060 Pfd., 37
1 Verk.“ IIb 1jähr., 768 Pfd., 34 1 Vert IIIa IIIb

Kühe: Kl. Ja Ib 7- 6jähr., 1400--1100 Pfd., 36--35
5 Verk.“; IIa 9 7jähr., 1215 1142 Pfd., 33 AC, 3 Verk.; IIb
8-—5jähr., 1040-—930 Pfd., 32 5 Verk.“ IIIa IIIb--.

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 355—325 Pſd., 18
5 Verk.* 335 280 Pfd., 47 5 Verk.* 360-230 Pſfd., 46
30 Verk.“ 360 216 Pfd., 45 A. 39 Verk.“ 390 193 Pfd., 44 r
19 Verk.“; 300 Pfd. 43 1 Verk.“; 200 Pfd., 42 1 Verk.*;
380,- 200 Pſd., 40 3 Verk.* Durchſchnittspreis
45,15 C. per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchriſt.)

Leipzig, 30. Juli. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
127 Rinder, und zwar 62 Ochſen, 6 Kalben, 25 Kühe, 34 Buklen
754 Kälber; 227 Stück Schafvieh; 1205 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2313 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 78, III. 66,
IV. 56 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 64, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:;
I. 68, II. e4, III. 60 für 50 kg Schlachtgew.
II. 52, III. 40, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 63,
III. 61 IV. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 78 Rinder,
und zwar: 23 Ochſen, 5 Kalben, 22 Kühe, 28 Bullen 734 Kälber,
223 Schafe, 1202 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam,
Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-York, 30. Juli. Roter Winter-Weizen loko x el

Mehl 4,00.
Juli 102, per Sept. 99! per Dez. 101 per Mai
Mais ver Juli 87, per Sept. 82 per Dez. 71.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 30, Juli.
Mais per September 74

W. NeweYork, 30. Juli.

Credit Balances at Oil City 178.
W. New-York, 30. Juli.

Brothers 10,00.
GHGHaaSSSGW—GOÖÄY..e: BGGÖOGÖÜumnÖ sewuuu

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen- und Handelsteil i. V
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach z
Schlußredaktion Kl, Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Juli 27 G., Juli-

Kälber: I. 56,

Weizen per Juli 908 per Sept. 91
Petroleum Standard white in New 4

Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.

Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
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